
»Einfache Administration, flexibles und sicheres Arbeiten, hohe Wirtschaftlich-
keit: Mit den FUTROs erreichen wir all das. Und das nicht zuletzt dank der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit den beteiligten Partnern.«
Thomas Posner, Projektleiter, HELIOS Klinikum Berlin-Buch

Das HELIOS Klinikum Berlin-Buch hat sich für die
Integration von FUTRO Thin Clients unter embedded
Linux (eLux) in seine bestehende Citrix-Landschaft
entschieden. Ziele dieser Maßnahme waren unter
anderem erheblich einfachere Administration, mehr
Sicherheit beim Datenaustausch sowie die flexible,
anwenderfreundliche Nutzung der Arbeitsplatzsys-
teme. Gemeinsam mit unseren Partnern GSD und
UniCon wurde dazu eine individuelle Lösung reali-
siert, die zum Beispiel die Krankenversichertenkarte
integriert und Smart Cards einsetzt, so dass Arbeits-
sitzungen problemlos an andere Stationen mitge-
nommen werden können. Insgesamt führt das
HELIOS Klinikum Berlin-Buch bis Ende 2005 rund
700 FUTROs ein.

Über das HELIOS Klinikum Berlin-Buch
Das HELIOS Klinikum Berlin-Buch hat 1.071 Betten 
und umfasst das Klinikum Buch, ein Krankenhaus der
Maximalversorgung, die Robert-Rössle-Klinik für
Tumorerkrankungen und die Franz-Volhard-Klinik für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen der Charité, Universitäts-
medizin Berlin Campus Buch. Jährlich werden über
37.000 stationäre und 160.000 ambulante Patienten
mit hohem medizinischen und pflegerischen Standard
diagnostiziert und behandelt. Die Spezialkliniken und
Fachbereiche arbeiten interdisziplinär zusammen und
nutzen gemeinsam moderne Medizintechnik. Berlin-
Buch ist heute in Deutschland ein bedeutender
Gesundheits- und Wissenschaftsstandort mit Tradition
und Zukunft.
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� Aufgabe

Aufbau von einfach
administrierbarer
sowie benutzer-
freundlicher Thin
Client-Infrastruktur
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� Lösung

FUTRO Thin Clients
mit eLux, Cherry-
Tastaturen zum 
Einlesen von Kranken-
versichertenkarten
sowie Smart Cards 
für Authentifizierung
und Mitnahme von
Arbeitssitzungen an
andere Systeme

Administration mit
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mbH,
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Höchst effizient für Anwender und Administratoren:

HELIOS Klinikum Berlin-Buch knüpft 
mit FUTRO Thin Clients unter eLux
krankenhausweites Netzwerk
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FUTRO macht das Informationsmanagement 
einfach und sicher
Optimale Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten
und einfache Administration: Das sind zwei besondere
Stärken der neuen FUTRO Thin Clients, die das HELIOS
Klinikum Berlin-Buch in ihrer Citrix-Infrastruktur ein-
setzt. Denn die schlanken Rechner sind das perfekte
Werkzeug für effizientes, sicheres Informationsma-
nagement im HELIOS Klinikum, das neben i.s.h. med
der GSD – einer vollständig integrierten Lösung, die
auf mySAP™ Healthcare aufbaut – unter anderem Office
und weitere krankenhausspezifische Applikationen
nutzt. Dabei verzichtet das Systemkonzept des FUTRO
auf alle überflüssigen Ausstattungsmerkmale von nor-
malen PCs und optimiert dafür das Server-basierte
Arbeiten. So ist das eLux-Betriebssystem (embedded
Linux) des FUTRO in einem Flashspeicher abgelegt und
durch ein schreibgeschütztes Dateisystem gegen unbe-
fugte Änderungen immun. Einen Lüfter sucht man bei-
spielsweise vergeblich, weil so der Betrieb zuverlässiger
und das Arbeiten stressfreier, da leiser wird. Andererseits
bietet der FUTRO jedoch eine umfassende Konnektivität
und intelligente Administrationstools. Gerade diese
sorgen dafür, das sich Administratoren mit dem FUTRO
ebenso wohl fühlen wie die Anwender. Der Schlüssel
hierfür ist SCOUT NG, mit dem die Verwaltung der Thin
Clients komfortabel und remote erfolgt. Auf dem weit-
läufigen Gelände des HELIOS Klinikums spart gerade dies
viele Wege und damit Zeit und Geld: So kann die Kon-
figuration neuer Systeme ebenso zentral vorgenommen
werden wie Updates oder die Systemüberwachung.

Eine besondere Anforderung bei diesem Projekt bestand
darüber hinaus in einem Vorgang, den jeder vom Arzt-
besuch kennt: Man gibt bei der Anmeldung seine
Krankenversichertenkarte ab, diese wird in eine Cherry-
Tastatur mit Chipkartenleser gesteckt, anschließend ein
Button gedrückt, und schon erscheinen die Patienten-
daten auf einem Bildschirm. Der Haken daran: Thin
Clients erzeugen eigentlich keine Datensätze, sondern
schicken lediglich Tastatur- bzw. Mauseingaben an einen
Server. Um das Einlesen von Krankenversichertenkarten
zu ermöglichen, wurde deshalb in Zusammenarbeit mit
dem Klinikum und unserem Partner UniCon zunächst
einmal das Betriebssystem optimiert. In einer mehrmo-
natigen Testphase stellte die Lösung dann ihre Praxis-
tauglichkeit im Krankenhausalltag unter Beweis. Über-
zeugen konnten sich die Anwender hierbei zugleich von
den Vorteilen einer weiteren Lösungskomponente: dem
Einsatz von Smart Cards mit Smarty-Software, wodurch
die zuverlässige Authentifizierung sichergestellt und die
Mitnahme von Arbeitssitzungen zwischen verschiedenen
Stationen ermöglicht wird. Inzwischen hat das HELIOS
Klinikum Berlin-Buch bereits 150 FUTROs eingeführt.
Bis Ende 2005 folgen weitere 550 Systeme. In dem
Referenzprojekt für andere HELIOS Kliniken werden sich
dann die Vorteile bei der Administration, Sicherheit und
flexiblen Nutzung durch die Anwender voll auszahlen.

Die HELIOS Kliniken GmbH mit Firmensitz in Fulda ist
mit einem Umsatz von über EUR 1,1 Mrd. einer der
großen privaten Träger von Akutkliniken. Derzeit gehö-
ren zum Konzern 25 Kliniken, darunter vier Kranken-
häuser der Maximalversorgung in Erfurt, Berlin-Buch,
Wuppertal und Schwerin.

�

Vorteile für das HELIOS Klinikum Berlin-Buch
Remote-Administration und –Support spart
Zeit auf dem weitläufigen Krankenhausgelände
Zuverlässiger Datenschutz durch sichere Kom-
munikation zwischen Thin Clients und Server
Höhere Verfügbarkeit
Flexibles, sicheres Arbeiten durch Smart Cards
mit Smarty-Software
Höhere Performance

Die Lösung im Überblick
700 FUTRO Thin Clients B220, B230, S220 mit
eLux, Token Ring-Karte, Cherry-Tastatur 1502,
Smart Cards und Smarty-Software
Betriebssystem: Windows 2003 Advanced Server
Applikationen: u. a. Citrix, i.s.h. med, Office,
SCOUT NG


